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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 4117/J-NR/89, 
betreffend Aufstockung der Dienstposten für Vorar1berger 
Pflichtschulen mit einem hohen Anteil an Gastarbeiter
kindern, die die Abgeordneten K1ara Motter und Genossen am 
5. Juli 1989 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu 
beantworten: 

ad 1) und 2) 

Für bestimmte zusätzliche regionale Erfordernisse - z.B. 
Erschwernis des Unt~rrichtes durch höheren Anteil an Gast
arbeiterkindern - sind im Stellenplan für Volksschulen Zu
schläge an Planstellen vorgesehen~ Erhöhungen bei diesen 
Zuschlägen können gegenüber dem mitzubefassenden Bundes
ministerium für Finanzen nur durch Begründungen wie z.B. 
Erhöhung der SchU1erzah1 bewirkt werden. 
Im Falle Vorar1berg konnte im Stellenplan 1988/89 keine Er
höhung gegenüber 1987/88 vorgenommen werden, da das Land 
Vorarlberg keine entsprechende Begründung vorgelegt hatte. 
Die Ablehnung ist daher aus konkreten triftigen Gründen, 
nicht jedoch wegen allfälliger Sparmaßnahmen erfolgt. 
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- 2 -

ad 3) 

Im Rahmen des Stellenplanantrages für das Schuljahr 1989/90 
hat das Land Vorarlberg klargestellt, daß bereits seinerzeit 
auf Grund der Schülerzahl ein höheres Planstellenkontingent 
zu bewilligen gewesen wäre, ein diesbezüglicher Antrag je
doch unterblieben ist. Auf Grund der Klarstellung des Sach
verhaltes hat daher das Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Sport für 1989/90 gegenüber dem Vorjahr das Kon
tingent für die Betreuung von Gastarbeiterkindern um 
46 Planstellen ausgeweitet. Die Zustimmung des Bundesmini

steriums für Finanzen steht allerdings noch aus. 
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